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SWerigkeiteil bei der MWerieMrteillW
Trotz Locarno immer wieder DrrstStze gegen Triedevsvertrag und »Rückwirkungen*

Tagedspiegel
Die nächste Re'chstagsfitzung findet am Mittwoch, den

M Januar, nachmittags3 Uhr. statt.
Di« Deutsche Jndustri-ltenvereiulguna bat nach einem

Bericht des Vorsitzenden Abg. Geheimral Dr. Onaah «ln-
stimmiq die E'"»»lluna der Dam-szahlungen verlangk, die
allein den Riederaana der deutschen Wirtschaft aufhalken
Anne

Der Vorsitzende de» Internationalen Arbeitsamt« in
Sens. Albert Thomas, trifft am 18. Januar zu mehrtägigem
Aufenthalt in Berlin ein.

Der polnische Landtag hat das unduldsame Gesetz gegen
„Anskänder", bzw. die Minderheiten, mit Mehrheit an¬
genommen.

Die A ' ben für «nd Wo"» ln Jtat'-m sind im
neuen Staatshanshaltplau vm 401 Millionen Lire erhöht
cr 'den. — Da sprechend' " --n im VSlkerbnnd von Ab-
«kfiungs

Das liberal „^taenase Dom ln k"s
zWsche Hände äberaeaanaen. Der Das,r«mns verfügt nun
fast über alle bedeutenden Blätter Italien».

Do» Aba-mrdne'-ndavs ln Vkast>r»gkon Hs? das Abkom¬
me« mit Italien über die Rückzahkanq der Kriegsschulden
mit 257 aeaen 133 Stimmen an—mommea.

Aach e?n-r Metdnna an« De?>na sa?»--n die Trnvn-n de»
General Likschin- Nna die S 'adt Schanka« bet Tientsin er¬
obert baden. Der Vormarsch Tscho"aksobn«. bellen Deer
bei Schan- baikwan llebt sei durch die Zerstörung einiger
Eisenbahnlinienverzögert morden.

Berlin . 17. Jan . Die gestrigen Besprechungen mit den
Parteiführern wurdm kurz vor 1 Uhr abgebrochen und aus
5 Uhr nachmittags vertagt . Nebm den bisherigen Vertre¬
tern der Parteien nahmen auch die Abgeordneten Zapf (D.
Vp ), Marx <Z.)>Erkelenz sDem.s, Dr, Haas (Dem.) und der
Reichsarbeitsminister Brauns an den Verhandlungen teil.
Eine Einigung der Parteien über die Besetzung des Reichs¬
innenministerpostens könnte noch nicht erzielt werden. Dr.
Lutber machte in der Nachmittagsbesprechung endgültige
Vorschläge, über die die Parte en zu entscheiden hoben. Die
Deutsche Volkspartei wendet sich, wie verlautet enischieden
dagegen, daß die Demokratie als die kleinste der Koalitions¬
parteien die wichtigsten Ministerien erhalte.

Diplomatische Schrille gegen die Besahungsverstärkung
Berlin . 17. Jan . Die deutschen Botschafter sind nach der

„B. Z." von der Reichsregiernng beauftragt worden, die
Regierungen , bei denen sie beglaubigt sind, um Ausklärung
über die Nachricht betreffend die geplanten Trupvenverle-
gungen im besetzten Gebiet zu bitten. Die Botschafter wer¬
den darauf Hinweisen, daß die geplartte Ueberlastung der 2,
und 3. Zone mit den aus der ersten Zone entfernten Trup¬
pen als ein Verstoß gegen den Friedensver¬
trag  und gegen die vereinbarten „Rückwirkungen" anzu¬
sehen ist.

Verständigung in der Fürstenabfindung
Berlin . 17 Jan , Zwischen den Mittelparteien des Reichs¬

tags ist laut „V. Z." eine Verständigung über die verm»-
gensreckttliche Auseinandersetzung mit den deutschen Für»
sten zustande gekommen. Die Parteien werden einen An¬
trag einbringen, daß beim Reichsgericht ein besondere»
Schiedsgericht von Berufsrichlern und hohen Berwaltungb»
beamten eingesetzt werden soll, das über die vermögensrecht¬
lichen Ansprüche der Fürsten entscheiden soll.

Erklärung des Reichst Tmdbunds
Berlin . 17. Jan . Von dem Präsidenten des Reichslond»

bunds Gras K a l kr e u t h und dem Abg. hepp  wurde dem
Reichskanzler eine Erklärung übergeben, in der u. a. fol¬
gende Wünsche des Reichslandbunds ausgesprochen werden:
Vereinfachung der Verwaltung in Reich, Ländern und Ge¬
meinden. Verminderung der sozialen Abgaben, Befreiung
von einem Lohnsystem. das alle Löhne gleichmacht und dm
durch eine Verminderung der Arbeitsleistung bewirkt, fer¬
ner eine Aenderung der gegenwärtigen Handelspolitik, die
aus politischen Rücksichten wertvolle Erzeugungsgrundlage»
opfert. Da« deutsche Volk solle wissen, daß die Vorbedingung
zu neuer Krastentsaltung der deutschen Landwirtschaft ei«
Preisausgleich zwischen den landwirtschaftlichen Betriebs¬
mitteln und Erzeugnissen, eine der Betriebseigenart der
Landwirtschaft entsprechende Kreditaestaltmiq und Befrei»
unst' -sus den Händen einer produktionsseindiichcn Börsen¬
spekulation sei.

Hypothekar-Zwischenkredit für die
Landwirtschaft

Angesicht» der Gefahren, welche der gesamte» Volks¬
wirtschaft au» den Schwierigkeitendrohen, in welche die
Landwirtschaft durch die Unmöglichkeit gekommen ist. ihre
Wechseloerbindlichkeitenzu den eingegangenen Fälligkeits¬
terminen abzudecken, haben sich die maßgebenden Stellen
zu einer Aktion entschlossen, die für die Oeffentlichkeit ganz
unerwartet einen überraschenden Lösungsvorschlag bringt.
Es sollen hypothekarische Zwischenkredite  sür
Lauheiten von 3. 4 und 5 Jahren der Landwirtschaft er¬
möglichen. die eingegangenen Verbindlichkeiten abzudecken
«nd an neue Jntensivierungspläne heranzutreten , die im
Dnreresse unterer Bolksernährung aus heimischer Scholle
unbedingt erforderlich sind- Würden wir die Dinge einfach
gehen lassen, so wäre für viele und wahrscheinlich nicht die
schlechtesten Landwirte eine Einschränkung des intensiven
Betriebs aus Kapitalmangel die selbstverständlicheFolge.
Mit Recht steht man aus dem Standpunkt , daß eine Er¬
sparnis an Ausgaben ins Ausland durch Verminderung
«er Einfuhr von Nahrungsmitteln leichter zu erreichen ist
«ls eine Steigerung der Ausfuhr. Man wird diesem Grund¬
gedanken also durchaus beistimmen können, wobei jedoch
nicht unterlassen werden darf, gleich darauf hmzuweisen,
daß eine Unterstützung dieser Absicht durch eine entspre¬
chende Handelspolitik gewährleistet werden muh, was bis¬
her leider nicht der Fall gewesen ist.

Für die Landwirtschall ist bei ihrer Not aus den ein-
gegangenen Wechseloerbindlichkeitenund dem Mangel an
Betriebskapital diese Unternehmung von der allergrößten
Bedeutung , wenn sie die damit angestrebte Zinsverbil¬
ligung  zur Folge haben sattle. Bei den heutigen Z-ns-
isötzen ist es ganz ausgeschlossen, daß «ine rentable Ver¬
wendung fremder Gelder in einer normalen Wirtschaft
möglich ist. Bor allem wird durch die hergobe von kurz¬
fristigen Hypothekarkrediten zu etwa 714 o. h . auf den
Pfandbrlefmarkt  ein Einfluß erwartet , der uns
endlich von der außerordentlich hohen Belastung durch
langfristige Kredite herunterbringen soll. Nicht allein, daß
-ie Zinssätze an sich schon sehr hoch sind, hoben auch die
Kurse  der Pfandbriefe einen so außerordentlich niedrigen
Stand , daß die wirkliche Verzinsung sich vielfach auf 12 bis
14 o. H. stellt. Bei Hypotheken von z. B zehnjähriger Dauer
ist dann noch der Unterschied zwischen dem Tageskurs der
Pfandbriefe und dem Nennbetrag hinzuzurechnen, was bei
einem Kurs von 80 o. h . z. B. 2 v. h . jährlich ausmacht.

Zwei große Gesichtspunktesind es. von denen bei dieser
Unternehmung ausgegangen wird : die Herabsetzung
des Zinsfußes und die Förderung der Pro¬
duktion  zwecks Ersparung von Auslandskäufen. Es muß
«brr davor gewarnt werden, darin eine völlige  Lösung
«er Schwierigkeiten zu erblicken, die heute der Förderung
«er landwirtschaftlichen Erzeugung entgegenstehen. Mil
der Hebung der landwirtschaftlichenErzeugung ist diese auch
rentabel zu gestalten.

Soweit die Golddiskontbank in Frage kommt, ist das
Unternehmen gesichert. Die Rentenbank-Kreditanstalt wird
ihr voraussichtlich in ihrer Verwaltungsrats -Sitzung am
21. Januar auch bestimmen. Aus den noch in Bearbeitung
befindlichen Richtlinien  ist besonders beachtenswert, daß
hinter den Auswertungs - Hypotheken neue
hypothekarisch gesicherte Kredite  beschafft wer¬
den sollen. Die Schwierigkeiten, welche aus der Aufwertung

der Hypotheken entstanden sind, neue langfristige Gelder zu
beschossen, haben wohl nicht zum wenigsten dazu beigetraqen,
dieses Unternehmen einzukoiten. Mit der Ausnahme fünf¬
jähriger hypctthekar-Zwischenkredüe kann sich der Landwirt
jetzt leichter hinwegheiien, als es ihm sonst möglich gewesen
wäre, wenn er zwecks Erlangung einer neuen größeren
erststelligen Hypothek die niedrig verzinsliche Anfmerlunos-
hypothek abtragen und dafür eine neue hochverzinsliche
Hypothek ausnehmen müßte. So kann er bis zu einem spä¬
teren Termin , an dem boffen' lich andere Zm ' Verhältnisse
bestehen, sich mit dem Hypothekar-Zwischenkredit begnimen.
talls er zur Intensivierung seines Betriebs ein neues Dar¬
leben auinehm-n will, oder ober gezwungen ist. den so¬
genannten „eingefrorenen " Wechselkredit oorläusiq durch
hypothekarisch gesickerten kurzfristigen Kredit zu ersetzen.

Zur Vermittlung des hypolhekar -Zwischenkr̂ its werden
wieder Realkredit-Änstitute. ebenso wie bei der Rert -nbank-
Kred'tanstolt bsronaezogen. was insofern zweckmäßig ist,
als sie ja später für eine langfristige Beleihung in erster
Linie in Frage kommen und ihm die ganzen Erfahrunoen
und Einrichtungen für die Unterbringung von Hypotheken¬
geldern zur Seite stehen. Irgendwelche besondere Bemes¬
sungen nach Ländern oder GrößenverhgUnisss des land¬
wirtschaftlichen Besitzes sind nicht in Aussicht genommen,
wob; „her das Hauptgewicht daraus gelegt, daß nur solchen
Wirtschaften der Kredit zufließt, die die Gewähr einer rich¬
tigen Bewirtschaftung bieten.

»

Ueber das Ausmaß  läßt sich noch gar nichts sagen.
Die Golddiskontbank  wird zunächst den Rest ihres
noch ausstebenden Kapitals einberusen, der sich aus 3,4
Millionen Pfund St . gleich 68 Millionen Reichsmark be¬
läuft. Die Golddiskontbank wird also zunächst den Kredit
auf Grund ihres Eigenkapitals geben, die Weiterentwick¬
lung wird davon obhängen, inwieweit sie einmal ihre eigenen
Mittel dafür flüssig machen kann und inwieweit ein Markt
für die 7prozentigen Schatzscheine, dis sie als Gegenwert
hereinbekommt, geschaffen werden kann. In erster Linie
wird hier ein Papier geschaffen, das außerordentlich ge¬
eignet ist sür die Anlage der öfsfentlichen Gel¬
der.  Vielleicht wird man auf diese praktische Weise die
verschiedenenöffentlichen Stellen dazu bekommen, mit ihrer
bisherigen Uedung, ihre Gelder zu möglichst hohem Zins¬
fuß anzulegen, zu brechen. Bekanntlich werden auch heute
noch. z. B. von der Reichsoersicherungsanstalt. Gelder zu
12 und mehr Prozent langfristig angelegt und solange die
öffentlichen Stellen mit den Geldern, die lbnen von der
Allgemeinheit zugeslossen sind, gegenüber dieser selben All-
gemeinheit Zinswucher treiben, kann man de» private«
Geldgebern keinen Vorwurf daraus mache».

Die Vermittlung  der Realkreditanstalten Leht man
einerseits heran, um die Kreditaewöhrung« « beschleunigen,
andererseits, « eil ja auch diese an der spätere» Ueber-
führuna diese» Zwischenkredit» in langfristigen Kredit teil-
nehmen werden. Für die Rentendankkreditanstalt fällt jeder
Zwischengewinn fort. Die Provision  der Reolkredit-
anstalten beläuft sich auf etwa st, v. H. p- »^ fv daß außer
den einmaligen Kosten der Zinsfuß für den ausnehmenden
Landwirt 7st, v. H. beträgt; der Gegenwert wird voll aus¬
gezahlt.

Die Schatzscheine  werden aufReichs  m a r k lauten
ohne jede Entwertungs - oder Goldklausel.

Während die Bindung  für die Galddiskontbank be¬
kanntlich zu je einem Drittel drei, vier und fünf Jahre laust,
ikt die Landwirtschaft berechtigt , die Hypo¬

thek jederzeit zurückzuzahlen.  D 'e Golvvislonr»
bank har sich bereit erklärt, jederzeit vor Fälligkeit, soweit
ihr Bestand reicht, die Schatzscheine zurückzugeben. Sollte
der Bestand nicht ausreichen, so hat in diesem Fall der
Landwirk die Summe in bar zurückzuzahlen.

Eine Unterbringung der Sckatzlcheine im Ausland ist
zunächst nicht beabsichtigt.  Es ist anzunehmei^
daß d-'e ganze Maßnobme üo?u geeignet ist, einen Druck au«P
au? da-; Ausland nach der Richtung der Senkung des Zins¬
fußes für weitere Ausländsanleihen auszuüben.

ste ueftes vom Lage
Gasvergiftung eine» badischen Relchstagsabgeordnete«.

Berlin , 17. Jan . Am Samstag vormittag gegen 8.1S
Uhr wurde der 56 Jabre alte sozialdemokratische Reichstags¬
abgeordnete Georg Schöpslin aus Karlsruhe,  der
den 32. Wahlkreis Baden vertrat , in seiner Wohnung im
Haus hindersinstraße 4a in Berlin durch Gas vergiftet be¬
wußtlos aufgefunden. Die Feuerwehr bemühte sich um ihn
und es gelang ihr, ihn wieder ins Leben zurückzurufen.
Nach den angestellten Ermittelungen liegt Fahrlässigkeit
vor.

hochverraksverfahren gegen den Hochmeister des Jung-
t-eukschen Ordens?

Berlin . 17. Januar . Von der Kasseler Staatsanwaltschaft
ist, wie die Leitung des Jungdeutschen Ordens mitteilt, ei«
Hochoerratsoerfahren gegen den Hochmeister des JungÄeut»
schen Ordens, Arthur Mahraun , bzw. gegen die Ordenslei»
tung eingeleitet worden. Das Verfahren gründe sich aus di»
auch durch die Veröffentlichungen der Ordensleitung im
„Jungdeutschen" bekannt gegebenen Verhandlungen der
Hochmeisters mit ausländischen Politikern . Die Ein 'eitun«
des Verfahrens sei umso sonderbarer, als die Ordensleitun>
von diesen Verhandlungen die für die Reichspolitik zustSn.
digen Reichsbehörden jeweils unterrichtet hatte. Der Jun^
deutsche Orden richtet an den preußischen Innenminister d»
öffentliche Anfrage, ob er bereit Ist. in der Oeffentlichkeit dl»
gegen die Ordensleituni vorliegenden Anschuldigungen g»
nennen.

Maffenprozeß w egen Lavdfriedenrdrnch
Sottbn», 17. Jan. Die btaotmmwaltichaithat gegen »

Arbeiter, die am 2. Oktober v. 2 . in Finsterwolde eine»
Aackelzug de» Stahlhelm » überfallen und schwer« Aurschreb
tungen begangen hotten, «t« Verfahren wegen Landsri»
densbruchr «ingeleitet.

»
VervölkerbündNchuag von Kunst «nd Literatur

Genf, 17. Jan. De- Lölkerbundsaussthuß für geistige Zu¬
sammenarbeit hat di, Einsetzung«in«, Untermuychusse» für
Kunst und Literatur beschlossen.

Befestigung der Machtstellung Mussolini,
Rom. 17. Januar. Durch königliches Dekret vom 8. Jan.

wird der Regierungschef. Erst- und Außenminister Musso -
lini  zum ordentlichen Inhaber des Kriegs-, des Marine»
urst» des Luftsahrtministeriums, die er seit einiger Zeit „vor¬
läufig" verwalte !«, ernannt . Nach einem von Mussolini «in¬
geführten Gesetz ist der Erstminister berechtigt, andere Minister-
Sinter zu übernehmen; die übrigen Minister sind Nicht mehr dem
König oder dem Parlament , sondern allein dem Erstminister»
nämlich Mussolini verantwortlich. Der Faszismus hält, wia
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die „Trlbuna " schreibt» daran fest, daß die wichtigste " M ' chk.
mittel des Staats in einer Hand vereinigt sein müssen . —
Mussolini hat sich bekanntlich auch zum „Minister des köniif-
lichen Hauses " gemacht , was bei ihm so viel bedeutet , daß er
den König als solchen vollständig in der Hand hat.

Württemberg
Stuttgart » 17. Jan . Dom Landtag.  Der Finanz¬

ausschuß stimmte der Errichtung einer Fachschule für Ver¬
messungstechniker zu und bewilligte den erforderlichen Auf¬
wand von jährlich 8000 Mark sowie die einmaliae Ausgabe
»on 3000 Mark für die Errichtung . Zunächst ist ein Leb»
gang von 2 Semestern vorgesehen , der später auf 4 Se¬
mester erweitert wird . Neben den an dieser Fachschule aus-
zubildenden Vermessungsingenieuren sür die höhere Feld-
meßkunst (Höbenmessung usw .) soll aber der Geometerdienst
als mittlerer Dienst erholten bleiben.

Städtische Gemäldesammlung . Die Gemäldesammlung
in der Villa Berg ist gegen Ende des abaelaufenen
Jahres um eine Anzahl non dem Meier .Kons Molfemer
hier durch die Stadtverwaltung erworb "ne Bilde - ber ?!chs- t
worden , auf deren Gewinnung der Stifter der Sammlung»
Marcheie di Casanova , wiederholt hingewiesen hatte . 5 !e
Bilder sind in Saal l der Gemäldesammlung untergebracht.

Kundgebung des kandwerk ». Am Sonntag , den 24 . Ion.
1030 Uhr wird im S 'egle -Haus in Stuttgart eine Versamm¬
lung des württ . Handwerks stattfinden , die gegen den Ge¬
setzentwurf der Neichsregierung betr . den Preisabbau Ein¬
spruch erheben wird.

Arbeitsmarkklage . Die Lage des Arbeitsmorktes in Stutt¬
gart hat sich gegenüber der Vorwoche weiter verschlechtert.
Entlassungen wurden in allen Berufen vorgenommen.
Durch Aufnabme von Notstandsarbciten konnten 80 Er¬
werbslose in Arbeit untergebracht werden . Am 5. Januar
bezogen im Arbeitsnachweisbezirk Stuttgart 3244 männ¬
liche und 446 weibliche Personen Ermerbslosenunterstützung
und am 12 . Januar 3601 männliche und 521 weibliche , zu¬
sammen 4122 Personen.

Beleidigung durch die Presse . Das Schöffengericht hat
den Redakteur Oueck von der „Südd . Arbeiterzeitung"
wegen Beleidigung von Oberrecbnunasrat Schöck vom
Stadt . Nachrichlenanst zu 300 Mark , Eedstrase und zur Tra¬
gung der Kosten verurteilt . Bei der Bele 'digungsklage , d e
von der Stadtverwaltung ausging , handelt es sich um die
Flucht des Kommunisten Bohla aus dem Katharinenhospitalim November 1924.

Nus dem Lande
Gerabronn » 17 . Jan . S t r aßensenkung.  Durch das

Tauwetker der lebten Wochen senkte sich die Straße von
Gerabronn nach Dünsbach erneut . Die Senkung beträgt
1 Meter bei einer Länge von etwa 10 Meter . Durch den
Erdrutsch wurden dabei sechs mcmnsdlcke Fichten mitsamt
den Wurzeln aus dem Boden herausgerissen.

Gmünd . 17. Jan . Unfall eines Postkraftwa-
gens  Als am Freitaa nachmit 'ag ein Postkraftwagen an
der Ecke bei Schoch u. Frank in der Remsstraße die Krüm¬
mung nehmen wollte , kam er ins Rutschen und fuhr auf den
zementierten Bürgersteig bei Hofelicks Garten . Der Bor¬
verbau des Wagens wurde dabei stark mitgenommen . Per¬
sonen kamen nicht zu Schaden . Noch Einsetzung eines Hilis-
rads konnte der Wagen von einem anderen Wagen zum
Hauptpostamt geschleppt werden.

veggingen OA . Gelslingen , 17 . Jan . Leichenfund.
Bor nahezu 2 Jahren hotte sich der angesehene Oekonom
Titus Bücher von zu Hause entfernt und alles Suchen in der
Umgebung war vergebens . Am Donnerstag fanden nun
Holzarbeiter in einer dickten Tannenkulmr der Hinteren
Nordalb einen Leichnam , der als derjenige des Bücher er¬
kannt wurde . Cr hotte durch Erbängen seinem Leben ein
Ende gemacht . Die durch die Inflation herbeigefllhrten
Dermögensverluste dürften Bücher zu diesem Schritt ver¬
anlaßt haben.

Neresheim , 17 . Jan . Einbruch.  Auf dem Bahnhof
t« Ballmertshosen wurde die Kasse erbrochen und geleert.
Dem Dieb fielen etwa 65 Mark in die Hände.

Reutlingen » 18 . Jan . Alter Brauch.  Der Mukschel-
tag brachte Bäckern und Wirken einen ordentlichen Um-
trieb » wenngleich sich der Tag . den Umständen der Zeit ent¬
sprechend , wesentlich stiller anlictz , als in guten Borkriegs¬
zeiten . Aber trotz alledem » der Würfelbecher , der im soliden
Reutlingen sonst wenig benützt wird » trat überall ln seine
Rechte und mit allerhand Schikanen wurden die mürben
Mutscheln heraosgespielt » damit männlglich seinen Hans-
herrnpflichten genügen und Frau und Kind sür den heutigen
Frühstückstisch mit Gebäck versorgen konnte . Für den Neu¬
ling ist von besonderem Interesse die Mannigfaltigkeit und
Originalität der althergebrachten Würfelspiele.

Böfingen OA . Rottweil » 17. Jan . Selbstmord.
Im Steinbruch hat sich ein 20jähriger junger Mann aus
unbekannten Gründen erschossen.

Schwenningen » 17 . Jan . DieAussperrungin der
Uhrenindustrie.  Hier werden etwa 800 Arbeiter von
der Aussperrungsmaßnahme des Uhrenverbands betroffen.
Die Zahl der Ausgesperrten im ganzen Verbandsgebiet dürfte
24000 erreichen.

Dangen bei Dietenheim OA . Lauvheim , 17 . Jan . Töd¬
licher  U n g l ü cks s o l l . Der verheiratete 47 Jahre alte
Maurer und Landwirt Alfons Baur war am Dienstag auf
seinem Grundstück mit dem Fällen eines Baums beschäftigt»
wurde aber dabei infolge vorzeitigen Fallen » des Baums
am Kopf so schwer verletzt » daß er andern Tags gestorben ist.

Obermarchtal OA . Ehingen , 17 . Januar 12 Schweineverbrannt.  In den Schweinestalluvgen des Tiber Müller
brach nachts Feuer aus . Ein Ueberspringen auf die Scheuer
konnte mit Mühe verbütet werden . Doch fielen dem Brande
12 Schweine zum Opfer , von denen acht am andern Tag
hätten abgel 'iefert werden sollen.

Saulaau . 17 . Januar . Diebstahl.  Kürzlich wurden
zwei hiesigen Holzmachern im Wa 'dteil Unterer Schnait.
Markung Wo 'fartsweiler , eine Waldsäge , zwei große Berte,
zwei Reppeleisen und ein Holzmaß gestohlen . Die Holzmacher
haben das Werkzeug abends , wie üblich , unter einem Reis¬
haufen verwahrt . Der Täter ist noch nicht ermittelt.

Staig OA . Ravensburg , 16 . Januar . Ab gestürzt.
Alfons Reichart . der 16jöhrige einzige Sohn de? Bauern
kaver Reichert von bier , verunalückte in der Sck -"ier . indem
er bei der Arbeit auf dem Heuboden auf der bloßen Tenne
he ^ohliel und dabei einen Schädel - und Schlüsselbeinbruch
erlitt.

Aus Stadt und Land
Nagold » 18. Januar 1926.

Ein wlchtlqer Punkt der Lebensweisheit besteht in dem
richtigen Verhältnis , in wclchcni wir unsere Ausmciksamkeit
teils der Gegenwart , teils der Zukunst widmen, damit nicht
dir eine uns die andere verdecke. Viele leben zu sehr in
der Gegenwart : die L ichlsinnige» : andere zu sehr in der
Zukunft : die Aengstlichen und Besorglichen. Sellen wird
einer genau das rechte Matz halten.

Schospenhaner.

Deutscher Dauverein e. V » Sinsheim.
Als Vertreter odengenannten Vereins gab Herr Architekt

Hilde nbra » d aus Virkenfeld am Samstag nachiniltag in
der „Traube " nähere Ausführungen über die Richtlinien und
die Tätigk ' it des Vauvereins . Es wird danach jedem Mitglied
zurzeit nach Zahlung seiner Beitiagtzsumme von 500 .— und
der pünktlichen Zahlung seines nwnailicben Beitrags von min¬
destens 20 .— der Baubetrag im Laufe dieses Ja res noch
zur Beifügung gestellt . Nack Beginn des Baues brauchen nur
noch 10.— .̂ c monatlich abbezahil zu werden und die einge-
zahlle » Beträge werden bis dahin n il 4 °/«, verzinst . Dir Zinsen
für die ausbrzahlte Bausuimne beträgt 5 "/«. Die Richtlinien
dieses Vereins sind dieselben wie die der Wüstenroder , nur mil
den Niiter 'chird, daß bei den elfteren keine Auslosung stattfindet,
sondern die Beträge der Reihe der Anmeldungen nach znge-
wnscn werden . Sofort , d. h. außerhalb der Reihenfolge erhäii
rin Mitglied das Geld , wenn er eine bestimmte Anzahl Mit
glieder wirbt und zwar bekommt er für 5 geworbene Miigbede,
»en Betrag von 50o0 . — und  für 15 geworbene Mitglieder
10000 . - zngespiochen . Tie einbezahlten Beträge werden
insofern sichergestellt , als sie als erste Hypotheken auf Banob
jckle angelegt werden . Auf jeden einzell en Passus emzugehen,
ist an dieser Stelle nicht angebracht und kann einem Baulustigen
der Verein am b. sten selbst Auskunft geben . — ( Wie nun der
Baliverein sich die Besch >ffung der Gelder den 't, an dem Zeit¬
punkt , an dein durch eine gewisse Befriedung an Wohnungen
Mitglieder in der nötig hohen Zahl nicht mehr geworben iverd«n
können , zumal letzten Endes grundsätzlich keine Kredite ausge¬
nommen werden sollen und bei dein niederen Zinssatz ja schließ¬
lich auch nicht können , ist uns völlig unklar . Ein einfaches
Reckenexeinprl beweist , daß die geinachten Besprechungen auf
die Tauer nicht gehalten werden können , lind wenn es auch
nur „Theorie " ist, wie Herr Hildenbrand in der Diskussion
auf eine solche Darstellung ohne jeden Gegenbeweis entgegnete,
so muß doch schließlich zu jedem guten Hausbau zuerst ein
stiinineiider Plan entwoifen werden , w wie überhaupi jeder
praktischen Ausführung in einem gewissen Umfange die Theorie
vorausgeh ' n muß . Wir wollen nicht schwarz malen und keines
Glück oe>scherze», doch soll sich ein jeder Interessent zuerst an
Hand der Statuten das ganz einfache Nechenexempcl selbst auf-
niachen und dann nach eigener UeberMgung handeln . Tie
Schriftleitung ).

Ordentliche Generalversammlung
der Krieger vereine des Bezirks Nagold.
Bez .-Obmann Ziegler  eröffnet die um 2 Uhr im Gasth.

z. . Anker " in Nagoiv einberuiene Versammlung durch Worte
der Begrüßung und dankte sowohl für das zahlreiche Erschei¬
nen als , auch für die tätige Mitarbeit im vergangenen Jahr.
Er führt u. a. aus , daß dem Verbände im vergangenen Jahr
1925 1830 aktive und >45 passive Mitglieder angehüct haben,
worunter sich 38 Alwetcranen befanden . Unterstützungen mur¬
in diesem Jahr im Bezi k 49 gewährt , ebenso wies der
Württ . Kriegerverband 55 845 für Unterstülzuiigszwecke
an . - Der Bundesbeitrag soll mit 1 bestehen ' leiben,
da besonders auch die Erholungsstätten in He >re» a 'b und
Niedernau eine solche Beiiragshöhe erheischen. — Der Bundes
tag findet Heuer in Ulm und zwar am 20 . Mai statt und
müssen evtl . Anträge von Vereinen bis zum l . April beim
Bezirks obmonn eing , gangen sein. — Julius Raas  gibt so¬
dann den Bericht vom abgelaufenen Bercinsjahr und Kam.
Walz  entledigt sich seiner Pfl 'cht durch Verlesung des Kassen-
berichis . Die Bezirkskasse besitzt danach ein Vermögen von
386 . Il und die Sterbekaffe ein solches von 764 .24
Hierauf wird dem Schriftführer sowie dem Kassier Entlastung
erteilt . — Die im Laufe des letzten Jahres verstorbenen Kame¬
raden werden dwch Ei heben von den Litzen geehrt . — Den
Neuwahlen des Bezirksvorstandes ging eine sehr lebhafte Debatte
voraus , besonders da Kamerad Ziegler trotz allseitigeu Wunsches
den Posten als Oimann weiterhin zu bekleiden, sich nicht ein
verstanden erklären konnte , aber auch, da man von verschiede¬
nen Seiten bestrebt war . den Obmann diesesmal in den Hinteren
B zirk zu bekommen . Die Wahlen hatten , teils durch geheime
Abstimmung teils durch Akklamation , folgendes Ergebnis:
Bez .-Obmann Kam . Julius Raas.  Siadtrat und Gärtnerei-
besitzer Nagold , slv . Bez . Obmann Kam . Grüner,  Obersteuer-
sekretär-Allensteig und Bez . Schristführ >r und -Kassier Kam.
Wreden,  Hausoerwalter -Nagold . Der Ausschuß setzt sich
zu 'ainmen aus den Kaineraden Wieland -Altensteig , Metzger-
Siminersfeld , Proß -Wildberg , Ziegler -Haiterbach , Gaggen-
Heinrer -Gültlingrn , Walz -Nagold und Schechinger - Lulz.
— Am heftigsten waren jedach d e Auseinandersetzungen bei
der Festsetzung des diesjährigen Kriegertages , da in dieser Rich¬
tung von vier verschiedenen Orlen Anträge eingegangen waren
und auch Stimmen laut wurden , in Anbetracht der schweren
Zeit diese Tagung ganz fallen zu lassen . Bon den in Frage
kommenden Gemeinden Egenhausen , Wildberg , Oberschwandorf
und Spielberg wurde durch geheime Abstimmung Egenhausen
als Tagungsort ausersehen . — Einern Antrag ent 'prechend
wurde das Sterbegeld auf 50 erböht . — Den bedürf¬
tigen Alweteranen und den Wilwen der Altveteianen soll auch
Heuer wie sonst eine Unterstützung in Form eines Weihnackls-
grsckenles nachträglich überreicist werden . Anträge sind bis zu
kinem noch bekannt zu gebenden Termin an den Bez .-Obmann
einzureichen , der dann gemeinsam mit dem Ausschuß den Ber-
inögensverbältnissen des Vorbandes entsprechend die Höhe des
Betrages festfetzen wird . — Beding , durch die Neuwahlen
wurde bekcmntgegeben , daß jedweder Schriftwechsel ab I . Febr.
an den neuen Bezirksobmann und alle Zahlungen bereits ab
deute an den neuen Kassier zu leisten sind. — Nach der etwa
4Vzsiündigen Sitzung dankte der bisherige Beziiks -Obmann
Ziegler  nochmals im Namen des Gesamtoorstandes für das
stets entgegengrbrachte Vertrauen und ermahnte , der Ziele und
der Pflichten eincs Mitgliedes des Verbandes eingedenk zu sein,
frei von jeder Parieipolilik durch echten deutschen Geist und
Pflege der Kameradschaft an dem Wiederaufbau unseres deutschen
Vaterlandes nmzuhelfen und nicht zuletzt die Jugend , der es
on vaterländischer Erziehung heute leider allzusehr ermangelt,
durch Heranziehung zur Mitarbeit zu echten Deutschen heran¬
zubilden.

Homöopathischer Verein.
In der Versammlung am gestrigen Sonntag in der „Traube"

gedachte Vorstand Oberlehrer Günther  zunächst in ehrenden
Worten des Milbegründers und langjährigen Schriftführers
H ch. Lang.  Konditor , der an diesem Tage seinen 70 . Geburts¬
tag feierte . Vor der Versammlung beglückwünschte eine Ab¬
ordnung des Vereinsausschufses den Jubilar mit Uebeireichung
einer von Oberamtsgeomeler Klein  künstlerisch ansgefertigteu
Ehrerurkunde und eines Geschenks . Das Vereinsmilglied Ober¬
lehrer Breitling  hatte in launigen Knüttelvcrsen das Geburts¬
tagskind besungen , und der Verbandsvoistand der hoinäop.
Vereine von Württemberg und Baden sandte in dankbarer An¬
erkennung der Verdienste des allen Homöopathen ein warm¬
herziges Glückivumchreiben und eine Ehrennadel zum heutigen
Tage . Möge der eifrige Jünger Hahnemanns bald ge 'unden
und noch lange zur Freude seiner Angehörigem und unseres
Vereins uns erbalien bleiben ! — Ein Vortrag vom Vereins-
nolstand über Arterien -Verkaltung fand beifällige Aufnahme.
Die nächste Versaninilung findet am l t Febr . statt mit einem
Vortrag des Verbandsvorsitzenben über Nieren - und Blasenleiden.

Napoldgau -Sängerbnnd.
Im Gasthof z. „Grünen Baum " in Altenstcig versammelt«

am gestrigen Sonntag der Nagoldga i- Sängetbund die Vertreter
seiner Vereine zur jährl Generalversammlung . Anwesend sind
dieselbe » von27 Sängetve,emignngen u >d fehlen von 4 ; l Verein
(Jielshausen ) tritt aus . Vom Lied 'lkranzAltenste 'g durch Lied « ad
Wort begrüßt , begannen die Verhaiidlungen , die hanpt 'ächlich der
Gestaltung und finanzielle » Bestreitung der künftigen Gaulieder-
feste aalten . Es wird bestimmt , daß in Anlehnung an die
Handhabung im Scbiväb . Sängerbund der Gan für errungene
Prei e a »per Tiplom und M >daille keine besonderen Ehrengaben in
Form von Pokalen oder dergl . reicht. Zum Wetlgesang des Gnus
werden außerhalb des Gaues siedende Ver -ine nicht zugelassen.Dem Veiein . welcher jeivei s das Gouliederfest in seine Mauern
anfnimmt , wird gestaltet , von jedem das Fest besuchende» Sänger
20 ^ als Beitrag zu de» Festunkosten zu erh bei», ivofür der
Sänger das Fest band erhält . Ter Preis für die auszugebende
Festschrift wi »d später vom Ganausschnß im Einvernehmen mit
dein festgebenden Verein festgesetzt. Die Anmeldung für das
am 6 . Juni ds . in Gültlingen statifindeiide Liede,lest mit
Pieisgelang haben bis I . März unter llebersendung von zwei
Part turen des Preislieds an den Gauvorützenden , H . Schuster-
Wildberg , zn erfolgen . Gesungen wird in de» Klassen : Ein¬
facher und höherer Vvlksgesang , evtl . Kunstge ang . — Gau¬
chormeister Grieb -Na >oid b gründet und entwickelt das erstmals
'ür ein Nackmillagskoiizert am Gauliederfest von ihm aufge-
stellie Programm , wobei sänilkche Gauverene , in neun
G 'nppen ein ieieilt . Chöie vom einfachen bis zum Kunstgesang
bieten , nwbei den größeren , leistungsfähigete > Vereinen eine
vermehrte Aufgabe zngewieien wird . Unter warmem Appell an
die Sängeichöre wird die harmonisch verlaufene Versammlung
geschlossen.

Gautag der Deutsche« Turnerschast i« Horb.
Zum Gaulag in Horb waren die Tmnerocrtreter sehr

zahlreich erschiene». Mit kernigen Worten hieß Gauoerireter
Ztaudenmayer -Calw  sie herzlich willkommen , hinweisend
ans die Arbeit der Turnvereine die diese zum Wahle unseres
Volkes und Vaterland leisten . Gerade die jetzige Notzeit bedarf
dieser Täliakeit znm Wiederaufbau unseres schwer darniederliegen-
den, um s-ine Existenz ringenden Volkes Herr Stahl -Horb
richtete als Vor stand des Halber Turnvereins warme Worte
der Begrüßung an die Versammlung . Auch er bezeichnet« die
Turner als den Sauerteig , der beiviiki , aus unseier Jugend
kräftige Staatsstützen zu bilden . Erzieherischer Wert kann aber
nur erreicht werde », wenn die Jünger Jabns der Geist der
Unterordnung unter die großen Ideen der Deutschen Twner-
schat't beseelt . Beide Redner ermahnten dringe ' d, kleinliche
Zwistigkeiten nicht zum Auslrag bringen zu wollen , sondern
den Blick auf das Ganze , auf das Wohl unseres Volkes zu
richten.

Aus den Rechenschaftsberichten ergab sich, daß im Nagold¬
gatt das Jahr 1925 cin tüchtiges Arbeilsjahr war . Die Zahl
der Mitglieder betrug in 29 Vereinen 1634 Mit den, Gautag
19 5 war die Ehrung unseres rührigen Staudenmoyer Calw
anläßlich seiner 25jährigen Tätigkeit als Ganvertieler verbunden.
Am 3 . Mai war Gauwanderung nach Untei haugstetl , am 7. Juni
nach Beim , am 2l . Mai Schüler Wanderung snach Wildberg
und am 7. Mai Fahnenweihe der Turnerschaft Liebenzell.
Die Beteiligung am Kreislurnfest in Ulm war zahlreich und
erfolgreich . Das Gauturnfest in Allburg am 9. August
verlies dank der guten Pc » bereitungen des dortigen Vereins
glänzend . Am Lauf der D T . zum Hermannsdenkmal am 14.
August beteiligte sich der Nagoldgau auf der Strecke von Betra
bis Schashausen . Ten Läufern geziemt besondere Anerkennung
für ihm glänzenden Leistungen . Am 9 . und >0 . Januar 1926
fand in Eßlingen die Georgiifeier anläßlich der >00 . Wiederkehr
des Geburtstages Th . Geoi gii , des 1. Vorsitzenden der D .T ., statt.

Auck in unsrem Gau fand die Tuinerei frühzeitig Eingang.
Die ältesten V >reine aus den Jahren 1846 , 1847 und >848
sind Calw , Nagold und Wildberg . In turnerischer Beziehung
war das abgelaufene Jahr ein sehr erfolgreiches und zeigten
sich aus allen Gebieten schöne Fortschritte und sichtbare Erfolge.
Das Fraue , turnen bedcnf der Erweiterung und gilt es hier die
noch vo,handelten Vorurteile zu beseitigen . Das Schwimmen
faßte im Nagoiagau an verschiedenen Orten festen Fuß , doch
bedarf dieser Teil der Leibesübungen noch weiteren Ausbaues;
auch das Schülerturnen zeigt sich in aufsteigcnder Entwicklung.
Der Gau erfuhr eine Verg ' ößerung durch Anschluß des Turn¬
vereins Alzenberg . Im Jahr >926 sollen solaende Veranstal¬
tungen statifinden : Ein sich über 6 Tage erstreck»nder Lehrgang
für Turnwarte und Vo >Immer in Altensteig , Calw und Horb;
eine Gauwanderung am 2. Mai nach Deckenpf , on » ; ein Schüler-
turntag am 20 . Juni in Rohrdorf ; eine Gauturnfahrt am
18 . Juli nach Möttlingen und ein Gauweltichwiminen am
11 . Juli in Calw . Möge diese Veranstaltungen eine gute
Abwicllung beschieden sein ! Mit einem kräftigen Gut Heil!
schloß Gauverir . ter Slaudemnayer die arbeitsreiche , harmonisch
verlaufene Tagung . Lükrlnkec.

Einkommensteuervorauszahlungen . Wie verlautet , sind
die Finanzämter angewiesen worden , keine Verzugszu¬
schläge zu erheben , wenn die EinkommenstcuererklarunL
und die Vorauszahlung bis 25 . d. M . erfolgt ist

Das Urlaubsprogramm 1928 sür deutsche kauftnmms-
aehilsen . Der Deutschnationa 'e Handlungsgebilfenoerban»
veranstaltet auch in diesem Jahre für seine Mitglieder un»
Freunde Studien - und Ferienfahrtey . Das Programm sieht
10 Reisen innerhalb Deutschland , zwei Fahrten nach Tlrot
und ferner Auslandsfahrten nach der Schweiz . Holland . Eng-
land , Dänemark , Spanien und Griechenland vor , außerdem
eine Mittelmeer , und eine Nordlandfahrt . Mit Rücksicht aus
den « erbondstaa des D6V . in München werden diesmal m
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Sette 8 - Nr . 13 Rogolder Togblalt „ Der Gesellschafter* Montaa 18. Innnar
her' Hauptsocke 'süd' - utiche Geaen ^- n b- st'ck' "' 's Vdfcki -«z
-es Berbandstoges ist eine Donauiabct nach Wien mit einer
Mnscblußkundgebung vorgesehen . Entsv - echend den scklech'- n
nv -rtschafstichen V - rbästu 'sien weiter An ?estel" -n >'''?>se n>- >--
/den die Fahrten sehr billig gehalten . Der ausführliche Pion
;L ° r Reisen ist Ende F °hruar von der Abt . „St '-dien - ">r?

Feriensahrten des DHD .", Spandau -Jchannesstist . erhält-
Üch.

Eia Lehrgang für Tsirlchhändttr . Von den R - ichsbehörden
«nttd zurzeit ein R - ichsm " cko- ietz auseeorbeitet . das die
Dehandlunq de - W 'lck vom St - ll big zum Verbraucher genau
regelt . Al « Vorläufer d-eses Ne >cksoes "'' e4 wuc '- e im
Sommer 1025 für den N ?a>- rungsbe " ''k Köln  eine Poüzei-
oerordnung über den Verkehr mit M 'lch erlassen . Da den
Personen , die beobstcht ->en , mit Milch zu bandeln , b'sd -r
Sie Gelegenheit fehlt , sich die erforderlichen Sachkenntnisse
Gründlich arnueianen . ist d'e Stod 'oer-maltrina dazu üb- r-
Osganoen , eiv -n L- Hrgong stir Mil ^ ^ön ^l- r einzurichten.
Fn diesen sollen B - rsvnen , die e'nen M 'lcbhandel beginnen
roaflen , für idr Geschäft vord 'oeit - t werden . Der L - brgaig
ficht Unterricht durch d»n E5 ?m !ker, d°n Arzt . Tierarzt.
Polizeideomten und Kaufmann vor . Der Unterricht ist
theoretisch und vrostifch . Avfck-Oeß- vd an d- v tln 'e '-rich» loil n
Mostereien und Ställe h-si-htigt werden . Die Wisssnscha 'tler
bebande 'n einaeb - nd olle E - b'ete Milchwes »ns . D - r
Kaufmonn wird Vorträge Ocker das W 'st- nswerte der Buch¬
führung . Kast "'a" an uiw . ha' t- n Am Sckstuß des Ledroonas
findet eine Prüfung statt . Ueb - r die bestandene Prüf "riq
« 'rd ein Z - ugnis ausoest - llt Die K - nehm 'auna zum Milch-
»erkauf wird künftio nom Bestehen der Schlußprüfung ab¬
hängig gemacht werden.

Heilkraft des Schnees . Früher wurde dem Schnee große
Heilkraft zugeickriehen . wie falo -ndm alt » Svruch beweist:
»Ja , frischer Schnee bei hartem Frost in Kopf und in Hand
und Fuß ganz getrost ohn a'l Me 'ststn sich eingerieben , hat
augenblicklich allen Schmerz vertrieben *

Altensteig , 16 . Jan . Unglücksfall . Am Fr rtag nach¬
mittag fiel r>ee Bürstenmacher Pienser aus Lüheuhordt in
den Seltengraben und erüt : dabei eure Gehirnerschütterung.
Er wurde ins hiesige Krankcnhius verbracht.

Feldrennach , 16 . Jan . Brand . Am Freitag vormittag
ch Uhr branure das wohn - und Oetononiiegebaude des Noberi
Reck bis auf me Grund,uaueru nieder . Es waren viele Vor-
Me in Heu risrv. vo >Händen, au reuen das F uer reiche Nah¬
rung fand . Menschen uns Tiere konnten rechtzeitig gereltel
werden . Die Feuerwehr war b rlo zur - teste, ab r es kounte
nichts mehr gelöscht werden . Wie es herßi, entstand das Feuer
durch Unoorsichtrzkrit beim Aufiauen der eiirg. feoreiren Wasser¬
leitung.

Kniebis OA . Freudenstadt , 16 . Januar . E r st i ckh Der
'48Iöhrige Wilhelm Volz von hier ha ! st st vor einigen Tagen
In Griesbach in den Wirtschaften ausgehalten und ging am
späten Abend talabwärts . Tags darauf f nd man Bolz unter¬
halb der Dettelbacher Mü 'ale an der Straßenböschung mit
dem Gesicht in e'nem Wassergraben tot liegen . Erstickungs¬
tod wurde festgestellt.

Freudeirstadt , 16. Jan . Sitzung des Vcrwaltunqs-
«msfchujses des Bezirksarbeitsamles am 19 . Jan . In An¬
betracht der MO - 900 Errver NSlose i im Bezirk tarn allseitig
zum Ausdruck , daß die Westerfüchrrug der Murgtalbabu als
Notstairdsara -it ein dringendes Bedürfnis u w das Gtbot der
Stunde sei. Es wurde beschlossen, im Faste der Aufnahme der
Nrstdit verlorene Zu chüsse iu 'Aussicht zu stellen und an die
Reichsbahndirektiau Sluligart , das wüitt Aiheitsmiiiisterium,
bas Landesamt für Aibeiisoermiitlung und an die benachhir-
ten badische » Aebeiisäurter herauzulielen d,ß die Weileriüh
rung der Balmbau n de ten als Noisiandsarbeit von den 1111»-
Ped. iiden Stelle , anerkunnt , finanziert und mit den Arbeiten
«l mnlichster Bälde begonnen wird.

B?s!kl!ei Sie Nsm Zkimg!

Aus aller Welt
Das Ende eines Romanes . In Florenz ist der Klavier,

spieler Enrico Toselli  gestorben , der vor 23 Jahren viel
von sich reüen gemacht hat . Er war als Musiklehrer im Haus
des Kronprinzen von Sachsen , des nachmaligen Königs
Friedrich August (seit 1904 ) tätig und brannte Ende >901
mit der Kronprinzessin Luise Antoinette Maria , Erzherzogin
von Oesterreich , geboren 1870 . durch, die dem Kronprinzen
6 Kinder hinterließ . Die Ebe wurde am 11 Februar >903
geschieden . Als Gräfin von Montignoso vermählte sich die
Ungetreue mit Toselli in London am 25 . Sevtember 1907.
die kirchliche Trennung der ersten Ehe von Tisch und Beit
erfolgte aber erst 1911 . Das Paar lebte zumeist in Italien.

Das kostet der Reichstag ? Nach dem Nsichsharmhalt-
plan für 1926 erfordert der Reichstag mst seinen 493 Ab¬
geordneten einen Gesamtzuschvß von 6 636 355 Mark . Für
die Herstellung der Rmchstagsdrucksocken . lonne Beschoffuna
an Zeitungen und Druckschriften sind 300 OM Mark er-
forderlich . Für die Entschädigung an die Eisenbai -nen bür
d>e Freifahrt d«r MstMeder de ? Reich '-'a «? merken 1 105 500
Mcv 'k rmoesordert : dazu kommen nock> 3000 Mock , die d>e
Deutle Reichspost zur Ablösung des Fahrgelds für düe n-m
den R 'ichstoc >'.abg -'->rdn ''ten unentoelstist ben "<-'en K'-est-
poststnien erbälst D 'e 2luiwondsenti ^ öd 'g''nq f""- d'» A >i.
aeordneten bstrü -st noch ""w U D "»emb ->>' 102t ob oel-
tw ^en Mouat «satz no » 618 75 Mark für 4"3
3 660 .sorz Mark Außerdem sind noch runb 14 OM Mo >°k
e'ng -ste'st für Ta "eaeO' ''r, h'? t-'» ple "« >'-
s>kun "«frei »n Taa ' N für A ""schu5ß'st''N'"'n erh «0 "n To,-
den W 'rtsch"stsb »tr°eb im Reichstagsgebäude sind 30 000
Mark ZusMiß eingesetzt.

EnZw "> b^d'f'b» Kriwin ' f-
b»anste , die nach Le«ben lStk >ermork > gesn- dt mo-d -n
mri^kn, um d«n anoichl-ch-n ^ s' O. ,,,
stoNe» ^ erklürim . d"5 der >n Bad Aussee verhaftete Dag!
nickt der oesucht- SM 'lz sei.

Eifenbabnuntost . Der B «rsr>nennig d«r r>->n
B "beub -" 0 - n cu-h ni,f b- m ^ -Umü -n tb- i
stcf"n1 auf 5 G "" «rm ->->e» . d'<> 0 ->>-k K- s-c üb!->z nui ^ -rr ^ >m
wf 'i-' 5nti «> ? "g k' ,n -> oroß»

Pom«» nicht zu Schaden , auch der Berkehr erlitt keine
Unte - strechuno.

Abnor -utkKf, Im S "̂st b»« K"nrn ^ m? b-
s»N"r in ^ eOrnünz r̂ux ẑoc-n cTz-̂ m -'K- ul p-n
lstinb , !s, tz'os«, , ,,r stN- O. bos 1 5 Zen '"?' ""10  vn '' «inem
erwachsenen S ^ wein ähnlich war . Das Rind mußte ge-
schlochf»t m»rden.

Anter1chkaa„ p^ einer
In """mmschweig ist nach Untersch 'agung von 50 000 Mark
geflüchtet.

O'n Jerrbeim tBrormfchwemz drona - u r>>- ' w -i- e,-" ,»
R "" ' er sn fms B «stomt ein "n'' rorchi"n lt"00 b«r
vnb dm ganzen Borrat an Briefmarken Sie entkamen un.
erk«nnt.

<̂ n'sbra "d. Auf dem der Stestj Berlin ne^ rm -m 6l "t
Felkensterg bei Hobenshönbousen ist e°ne große Fekdsch i'- r
mst nieten toniend Bisthetn imeedrasheren Ma-me -m ,md
fw '̂een « ob -iet-rgant Otn den T - üwws -rn w "n d'e r>" -
kgdlte Leiche xinoq ffvennes . an -»c-' t-r-ptnO-h t-->r>hp,< pa Nch
I'M einen Trewden . der >n der ^ ->" ,, -'r nächtigte lind den

Schneelast in EuNanb . Bei scharfem Frost sind in ganz
England stark» Schrreesätle einoetrelen . die zu Verkehrs¬
störungen der E 'senbohn führten.

In Italien dauert d>e Kälte an . In den Bernen nan
Cortina und Bergamo wurden 22 Grad unter Null ge.
messen . Die Schneehöhe in Ma 'Iand beträai atz. in den
Bergen von Pistoio 70 Zentimeter . Mehrere Dörfer sind
vom Verkehr abgeschnitten.

Das Grubenunglück in Destv 'rgmlen . Bon den durch
Schlagende Wetter auf der Kohlengrube in Forminoton ver¬
schütteten 39 Bergleuten wurden 17 als Leichen zutage ae-
bracht , wertere 16 leben , konnten aber noch nicht geborgen
werden -, 6 Mann werden vermißt.

Letzte Nachrichte«
Reichskanzler Dr . Luther beim ReichsprLsidenterr

Berlin , 18. Jan . Wie die TU erfährt , bat Reichs¬
präsident von Hind ' nbwg gestern vormittag 10 Uhr den
Reime fauzlcr Dr . Luther zu der angclüudigtcn Besprechung
empfangen.

Ein neuer Rechtfertigungsversuch Pokneare ».
Paris , 18. Jan . Poiucare hielt auf einer Versamm¬

lung der ehemalige» Nuhriämpfer eine politische Rede, in
d,r er die Ruhrokkup,nion zu rechtfertigen versuchte. Er
wide' ip ach der Brhaiipiunp , das Fiaukicich im Jahr 1923
riuc Abenteuikipolim gririrben Hobe und zählte dain die
rinzelneu Verschlungen Dcnischlands auf , die zur Besetzung
des Nlih' grbiels gefühlt Höllen. Als größte Säulr » rech-
n te er Deutschland an, daß es im Jahre >923 trotz der
N chteifnllnng seiner V>rpflichtnngcn ein Ljähriges Moiat »-
liui » erbitten wollte. (!) Pomcore brdnmrt dann zum
Schluß , daß die 'ranzösischm Truppen so vorschnell zurück¬
gezogen worden seien.

Dar einem Presseftreik itt Athen.
Athen , 18. Za «. Ter Direktor der Zeitung „Etkmtü

Pl,oi i* wurde mit Befehl der Regierung wegen eines Ar»
t'krls, der zum Sturz der N-gi, ung anffor eile, verhaftet.
Die Tirrktoren de, Zeitungen aller Parteien Hab»n von der
Negierung unter Androhung eines ProltslstnikS die Frei¬
lassung des verhafteten Kollegen gefordert.
Neuorganisation der italienischen Handelskammer

io der Schweiz.
Basel , 18 Jan . Dos ital e>iscke Volkstontschasts-

min slcuum h. t die Anflö'ung der italienischen Hund . ls-
kaiinner ,n der Schweiz drslunult. Die Ncgicrung cuisarrdte
ei»' » Negieningslominiffar nach der Schweiz, der die Neu-
rst ganii . t oii der Handelkaiumer im Sinne des Faschismus
dulchsühien solle.

Aufhebung der Zensur iu Rumänien.
Bukarest , 18 Jan . D r rumänische Zensor teilte

de» Zeitungen mit, daß die Z nsur au 'gehobcu sei.
4 Kinder ertrunken.

Berlin , 18. Inn . Die Morg npost meldet aus Stock¬
holm : Eine von einer Lehrerin in den Schären von Stock¬
holm wranstaltele Pliindeiung - seier eines Weihnachis-
battines fand einen tragischen A fchluß. 4 Knabr» fnhiru
ahends spät über das Eis zuiück, gciictcn hierbei im Dun¬
keln in eine offrne Sülle und crUanken.

Schnresturm iiber ganz Frankreich.
Paris , 18. Jan . U der ganz Frankrnch herrscht

hrftigrr Schnee mm . Bei Pirpi 'gnan sind viele Döner von
der Außen v«lt völlig abceschniilen; der Schnee liegt dort
über I V- Meier hoch. In den St 'aß n von Ebambery
ist die Schinedccke 30 E niim t,r dick D e Stiaßendahn
hat de» Verkehr ciiigesl>llt. Der Eisenbahnverkehr,rleitet
große Störungen . I » der Provinz sind Mrhrcre Züge im
Schnee stecken geblieben._

Handel und Delkririrtfckost
Die finkenden EInnnhm-n der Reich-bahngeselNNasl. Lm

14. Jonuar 1926 berufen die Tape-'einncrhw-'n der Reichsbahn
im ganzen nur noch 101 Millionen Mark. Das ist we iaus die
niedc'pste Einnahme die je gemacht mürbe. 6m De'cmber elf«
m einer Aeit scbarser wirtschastlicber K-ise stand îe durchschnitt¬
liche Taaescinnadme noch immer auf 18 lm November >6,1,
Ostober 16 5 und Juli ! 7.2 Millionen . Die Einnahmen - ehe»
rSgl'ch zurück

VeHwIrtschast-kancorm,,. Rai-ktanb des Reichsoerbands

Aervsn und Nahrung
Die Betriebstätigkeit des Organismus wird vom größten

Ms zum kleinsten von den Nerven beherrscht . Von den gei¬
stigen Vorrichtungen bis herab zur Drüsenabsonderung i .t
nichts , was nicht von den Nervenfunktronen abhängt : ,a
auch die Ernährung der einzelnen Körperbestandteile wrro
von den Nerven beeinflußt , und sei es selbst des härtesten
«nd widerstandsfähigsten unter ihnen , der Knochen '.rastanz.
Wie jede Arbeitsleistung mit einem Substanzoerbrauch ver¬
bunden ist, io auch die beständige und selbst in der Nacht
nicht ganz ruhende Tätigkeit der Nerven . Die Erneuerung
der verbrauchten Tei 'e bedarf der Zufubr von Nährmaterial.
bo sind Nervenkrast und Nerventätigkeit neben anderem
auch von der Ernährung des Körpers abhängig.

Cs besteht nun eine Einrichtung von wunderbarer Zweck¬
mäßigkeit im Organismus darin , daß die sogenanmen
tätigen Eeb 'Ide, wie Muskeln , Drüsen , Nerven , das . was sie
bei der Tätigkeit an eigener Substanz verbrauchen , in dem
gleichen Maß — unter Umständen sogar in gesteigertem
Maß — erneuern , falls hinreichendes Nährmaterial zum
Ersatz vorhanden Ist. Der Ersatz entspricht somit unter nor¬
malen Verhältnissen und bei ausreichender Ernährung dem
Verbrauch . Die Organe arbeiten sich nicht wie Maschinen
ob , sondern erneuern sich bei der Tätigkeit und leiden bei
Untätigkeit , da die Erneuerung der Substanz fehlt . Vieles
Gesetz würde ewige Jugend durch Tätigkeit bedeuten , wenn
ihm nicht gewisse Grenzen gezogen wären , die eben durch
bas Altern der Substanz des Körpers bedingt sind.

Aber noch eine andere Einschränkung dieses Gesetzes ist
vorhanden : die tätigen Organe und so vor allem die Nerven
bedürfen außer hinreichender Ernährung auch angemessener
Nutze.

Die Nerven find somit kn zweifacher Bedeutung bei der
Ernährung de» Körper » interessiert : unter ihrem Einfluß
vollzieht sich die Verdauung , Ausnutzung un - Einverleibung
-er Nährstoff « überhaupt » und außerdem haben sie sich selbst
»u ernähren . Ihre eigene Ernährung steht dabei äugen,
scheinlick in einer innigen Wechselbeziehung zur Ernährung
* «» übrigen Körper ». Die Nahrung entfaltet , schon ehe wir
sie M un » nehmen , eine Fernwirkung auf unsere Nerven»
die sich in dem seelische « Zustand , den wir Appetit nennen,
aurspricht . Die wissenschaftliche Forschung hat ermittelt , daß
es nicht ein bloßes Lustgefühl ist, das sich unser bemächtigt,
wenn eine Lieblingsspeise aufgetragen wird . Vielmehr be¬
wirkt die Erregung des Appetits eine wirkliche Absonderung
brzw . mehr Absonderung von Magensaft , und man kann
- »her sagen , daß die rein seelische Anreizung des Appetits
direkt oi . Berdauuna befördert . Andererseits Kat fick auch

für die alitägliche Ecfchrrn 'q. dcß !eel sche Verstimmung,
Aerger und dergleichen den Appetit lül men , ein Gegenstück
finden losten : Die Mogensaftobsondervng wird durch iolche
Affekte tatsächlich-e verringert , ja vorübergehend fast oanz
aufgehoben . Diese Besinslustungen treten be! lebhafteren,
nervös erregbaren P - rsonen in böserem Maß hervor.
Uebrigens wird die Magensak ' absonderrina durch seelische
Einwirkungen auch durch gew 'sse reizende Stoffe (Avpetit-
mittel ), Salze , und die eine Zeitlang so verachtete Fleisch¬
brühe angeregt . Der Wahigeschmack wirkt unzweifelhaft in
gleichem Sinn , und es ist sehr wabrschein 'ich, daß alle an¬
genehmen Eindrücke , die d"n Akt der Nahrungsaufnahme
begleiten , di ? ovnetitlich ? Aukkraguna , heßere Gesellschaft,
Schmuck der Tmel usw . förderlich auf die Tätigkeit d- r Ber-
dauungsdrüse einzriwirken vermögen und so den Vorgang
der Vercirbeituna der Nahrungsstoffe unterstützen.

Es ist hier nicht d>e Aufgabe , die Nahrung auf ihrem
Weg bis zur Umaestaltung in die d- n Körp - rsubstanzen zu¬
fließenden Nährsäste zu verfolgen . Es sei nur daran erinnert,
daß die Apparate , die durch ihre Tätio êit d'ese Umgestaltung
bedingen , gleichfalls van Nerven in Betrieb gesetzt und er¬
balten werden , und daß eine krankhaste Beeinträchtigung
der Nerventätiok »st zu mannigfachen Störung -» der B - r-
dguungstätigkeit führen kann . Aber noch viel mehr : Das
N - rvensnstem regelt auch die Ernährung der em -e n - n G - -
bilde » nd Substanzen des Körpers : der gesamte Stostw - chsei
wird von den Nerven beherrscht . Die linzä5Nge » Werke
der Kockkunst enthalten In den verschiebenden Verbindungen
und appetstrei -ender Zubereitung die für die Ernäbrnng
wichtigen Grundstoffe : Eiweiß , Kg ^sxhydrate . Fette . Salze.
Schon bei der Zerkleinerung im Mund verlieren sie Form
und Ansehen , und werden alsbgsd in einen alei -̂ färmigen
Speisebrei und dann immer einfachere chemische Stoffe v - r.
wandelt , aus deren Gemisch die einzelnen Körperaellen sich
aussuchen , was ihre chemische Eigenart erfordert . Die Sub¬
stanz der verschiedenen Körvergebi 'de ist verschieden zu¬
sammengesetzt , und je nach ihrer chemischen Struktur besitzen
sie einen besonderen Stoffwechsel . So bedarf die Knockum-
zelle anderer chemischer Stoffe als die Muskelzelle , d'ese
anderer als die Nervenzelle . Es liegt daher der Gedanke
nahe , zum Zweck der Kräftigung der Nerven , zum BeLmel
bei deren Erkrankung , gerade das für ikren spezifischen
Bedarf erforderliche NäbrmMerial zu verabreichen.

Vielfach werden gewisse Phosphorverbindungen als be¬
sonders wertvoll für die Nervenernährung anaepriesen . » nd
in Laienkreisen herrscht die Anschauung , daß der Genuß
phosphorhaltiaer Nahrungsmittel un- Medikamente ganz
besonders den Nerven zugute komme.

Im großen und ganzen kann man saaen, daß die übliche
aemückte Kost jene Bestandteile enthält , die auck, dem Bedarf

0<>s b' erreustc -sfwc-̂ ' els Nennung t^aaen . Da - <̂ -*" "erpunkk
ist nicht darin gel-gen. besondere Nerv -nnährstoffe einzu»
füb-en, sondern viel -»-'"- !» d?s D',ät die D 'nae m vermeiden»
d'- st"ir d'e Nerv -n schädlich sind oder werden können. Hierzu
aedärt xj« Nabeomaß von Neizm -stein: wai-rend e»n gewisses
Maß van G -wümen zweckdienlich ist und durch Erreua'wg
von Woblaelcbmnck die Reimnq der D-üs»vne ''nen, die Der»
d- uima befördert, kann e'n Z "viel di"ler Stoffe d'e Nerven
,'idar Gedühr retten. Das gle-^ e astt von p'kanien »nd
sch-a- fen Speisen (S -nfaurkev. Mirvickles und deral-ichen).

Auch ein üb-rmäb'ger Fleischgen"fi ist, adges-he« «g«
anderen schöd'ich»n Einwirkungen , für hi» Nervcn wegen
der erregenden S »affe. die bei der Fie 'schverdauuna ent-
O-b-n, und inq Vtt,t ausgenommen we -d-n, nickt günstig.
Andererseits ist es irria, zu glaub-n. daß der strenge Deqe-
tvr!«nius die Nerven b-sonderg i- istu-m»- und w'derstands-
fäMg macke. Die bierfür anaestihrten Beweise balt»n der
rvisttvlckastncken Kritik nickst stand.

Ein 'ae Genustm'ttef a-sten aanz b-s- vders als N - rnen-
g'ste: Aikahol Tabak. Kasiee. Tee E« ist rirbtig. daß diese
w'e andere Genußmsttes entb-hrsick, sind A ^-r kann man
alle- str- 'ck,-n, Mas im Leben entbehrlich ist?

Die Sck-ädstchkeif fnr,at dort an. wo das Anvass''na--ver-
^öaen aufhört. Jede Einwirk - na der S1u^-nw -lt o"s unseren
Ooannismn « kann m einer Schädiguno stibren. Damit die»
nickt gesckieht. m"ß di- Anvnst -ma- Oäbin-eit eben durch
II»d-rwind "ng kk-'ner ..Schgdl'ck-keiten" geübt und aekrästiat
we-den. Ein bokteriend'ckt ausgezaoenes v'inh würde o!es-
l- !cht - °m erb-» Scknunien zr»m O-cker fallen . Die Kunst
d-« Lebens ist d'e Kunst der Annassung. wie leb'ere das
Geb-'mnis des Merdeaana -o der Natur und der Völker ist.

Es wird häufig der ^ ekser qemackt. hast man dem
Nerv -nickw- cken eine wirklich ,» meiDsicke. nückterne und
ein'öniae Kost darbietet, d'e der G-sunde nickt haben möchte,
g-sck-weiae denn der auf E -nußmittek in erhöhtem Maß er-
N'ckke Nervenschwache. Man muß d'e zweckmäßig? Kost
schmackhaft»u mack-n suchen und darf Würzen und Zutaten
n'cht ganz fehlen fassen. Dies oist besonders für di- Mist-
kuren, die obne Zmeifel für blutarme Nervenschwache vongrcck»m Vorteil ssnd.
. . Erziehung des Annetlts !m Sinn der B °seitigung des
llmustgenihls oel'ngt oft schwach durch Gewöhnung an das
gebieterische „MüNen ". Die Abne 'aung stuwnst fick gh. mar»
schätzt auch das Häßlicke: wenn man es se-nt, dem Leber¬
tran Gleichgültigkeit zu bezeugen, weshalb sollte man da nicht
dem Griesbrei und Hafermus Reize abaewinnen ? Sehr vkiel
tut die Umgebung . Die seelischen Eindrücke, die während de»
Zungen - und Gaumenkampfes auf unsere Stimmung ein¬
wirken, essen wir gleichsam mit.
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der deutschen Industrie hat sich zur Mitwirkung an der Welt¬
wirtschaft- Konferenz bereit erklärt.

Vunderresrrvei"ink 'ür Europa A'iändernnq des Dawe»yl«ms?
Di» Londoner . Morninnpost" meidet aus Nrnyo -k. in den Be¬
sprechungen der Bantpräsid »nken in Ne>-york ie> vereinbart wor¬
den. mit den verfügbarenGeldmitteln von England und Amerika
«ine Bunderreservebank für Europa  zu errichten
die den verschiedenen Nationen in wirtschaftlicher Beziehung au>
die Beine Helsen und dadurch eine Steiaerung der Nachfrage nach
Fabrikwaren Hervorrufen soll. Zunächst werde wahrs^emiich
Deutschland  an die Neid» kommen, da» im letzten Oktober
zum ersten Mal seit dem Krieg eine günstia« Handelsbilanz auf-
-»weisen hatte. Angeblich werde eine Abänderung der
Dawesplans  ins Auge gekastt in dem Sinn , daß der Betrag
der deutschen Entschädiaungszahlungen na-*' Maßgabe der deut¬
schen Handelsbilanz festgeiejzt werde — Wenn der Dawesvlan.
«ach dem die Entschädigungen in der Hauvtsache aus dem deut¬
schen Ausfuhrüberschuß bezahlt werden iot'en. richtig angewendel
würde, so wäre eine solche . Aenderung" nicht nötig.

Planwirtschaft im englischen ElektriritStswesen. — Sicherung
Degen deutschen Wettbewerb? In einer Rede in Birminoham gab
der englisch« Erstminister Doldwin  bekannt die Regierung
«»erde dem Parlament »ine» Gesetzentwurf vorlegen, wonach ein
von der Regierung mit besonderen Vollmachten ausgestatteier
Ausschuß eingesetzt werden soll zur Uederwachungder gesamten
Stromerzeugung in England. Wo nötig, soll der Ausschuß neue
Kraftwerke errichten und sür diese Werke « erd« ihm ein be¬
stimmte» Kapital zur Verfügung gestellt werden, wofür tll« Re¬
gierung die Bürgschaft übernehme. Der Plan werde den Strom¬
preis verbilligen und Arbeitsmöglichkeiten sür die Erwerbslosen
schaffen. — Baldwin hätte auch hinzufügea können, daß der
halbamtlich« Ausschuß dafür sorgen werde, daß kein« deutsche
Konkurrenz mehr bei den aus private Rechnung zu erbauenden
Elektrizitätswerken in England zugelassen werde.

2avanlsch-lndilch«r Zollkrieg. Aut die Nackricht, daft 5iooa«
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einen ' höheren Z'okk aiff Roheisen^zu legen beabstchtlge.̂ oeHangif
man in Indien Kampszölle gegen indische Baumwollwaren.

Der Bodenseeverkehr hak im Jahr 1925 eine beträchtliche Zu¬
nahme gegenüber dem Vorjahr erfahren. So sind im Hafen von
Bregenz zu Schiff angekommen und abgefahren 600 000 Per¬
sonen gegen 506 069 in 1924. Am stärksten war der Verkehr nn
August.

Stuttgarter Börse, 18. Jan . Entgegen der G?wohnhe!t ent¬
wickelte sich an der heutigen Samstag -Börse lebliastes Geschäft.
Schon bei Beginn lagen zahlreiche Kaufaufträge seitens der Kund¬
schaft vor: als im Lauf des Tages festere Kurse von auswärts
gemeldet wurden, und sich hi-r Maieriaiknappdeit zeigte, zogen
auch h'er die Kurse, die zum Teil über dem gestrigen Stand er-
öffneten, weiter an . und man bleibt In recht fester Haltung. Am
Rentenmarkt hielt das Interesse sür Dorkriegs-Pfcmdbriese un¬
vermindert an . die infolpe starker Nachfrage teilweise rationiert
werden mußten. Hypothekenbank-Pfandbriefe 6.5 gegen 6 3.
Staats -Anleihen lagen daaeoen ruhig und ohne nennenswerte
Veränderungen . 5 v. H. Reichsanleihe 0.25.

Württ . Dereinsbank. Filiale der Deutschen Bank.

Berliner Getreidspreife. 16 Jan . Weizen märk. 24.70—25 30.
Roagen 14. 0̂—1510 Winteroerste 18 dis 16.40, Sommergerste
18.20—20 90. Haler 16—17.' 0.' We' -enmebl lr? 7k.- 8«.M Raga-»-
mehl 22 25—24.85 W-i' -nkleie 11.25—11.50, Roggenkleie 9.75
bis 10.25. Raps 35—35.50.

Schweinepreise. Creglingen:  Milchschweine 32 dis 42 —
Ellwangen:  Saugschweine 33—42. Lö-i'er 60—70. — Gail¬
dorf:  Mlichschweine 34—42. — Mengen:  Milchschweine 32
bis 40. — M u n de r ki n g c n: Mutterschweine 220—250, Läufer
52. Milchschweir.e 30—40. — Schömberg:  Milchsch'veine 31
bis 35. — Winnenden:  Milchschweine 30 - 40. Läufer 60 bis
80 Mark das Stück.

Montag, 18. I «m«ar ISZst

Fruchtschronne Nagold.
Markt am 16. Januar 1926.

Verkauft:
21,38 Ztr . Weizen Preis pro Ztr . 11.80—12.00
8,05 . Gerste . , . 9.50—10.00
2,40 . Haber . . . 8.50
Infolge Geldknappheit Handel gedrückt. Nächster Frucht¬

mark! verbunden mit Vieh- und Schweinemarkt am Montag,
den 25. Januar 1926. Der Fruchlmackt am 23. Janr . 1926
fällt aus.

Acuchlpreise. Erolzheim:  W »i-en 11.70—12. Gerste S —
Munderkingen:  Gerste 9.20. Haber 9 20 — Winnr » -
de  n : Gerste 9.50—10. Weizen 1150—11.70. Haber 850—
Dinkel 850 Mark der Zentner.

Stnttnarter Obst- und Gemüsegrohmarkt. 16. Jan . EdekllpfM
28- 35, Tafeläpfel 15—25, Walnüsse 35—40. Kartoffeln 4—
Endiviensalat 10—18. Wirsiing tKöhltraut ) 8—10. Filderkra« »
bis 7. Weißkraut rund 5—7. Rotkraut 7—9 Blumenkohl da»
Stück 70—80. Rosenkohl 15—25. 1 Pfund 35—45. Rorrrübe»
1 Pfund 6—8 Gelberüben 7—10. Zwiebel 1 Pfund 7—12. Rettich«
I Stück 3—6. Sellerie 1 Stück 10—25, Schwarzwurzel» 3S—4M
Kohiraben 8 bis 6.

Tettnimg, 17. Jan . Hopfenbericht.  Die Nachfrage nach!
Früh - und Späthopsen hat nachgelassen. Notierungen kamMj
nicht zustande.

Nürnberger hovsenma-kt. Markthopsen prima 520—839. mtttek
440—510, gering 370—430, Gebirgshopfen 835—850, Hallertauele
540—560, 500—530. 450—490. Hallertauer Sieaelgut 550—AM.
520—540. Würktemberger 530- 570. 450- 520. 390—440.

Gestorbene:
Spielberg : Fnedr . Walter , Landwirt, 55 I.
Herrenberg: Johanna Guoth. geb. Seeger, 83 I.

18 . bi » l . ^ vdr.

sViein Inventur -^ usverkaut
bietet Iknen in allen von mir

gekübrten Artikeln grobe Vorteile.
Ick stabe in isst allen Artikeln proste Pollen Vkgron su8Te8cstiecjen, clie ick okne k̂llcksickt suk clen

LiostsnäLpreis sestr dNllx adsetre , rum Teil dis rur liälkte des Vkertes.
Davon einige Leispiele:

130 cm Damast Dsncltüclier, xessumt 8cdirtm§ Kolscb, 124 cm drt.
m von Hlsrk >.95 SN Ltücir von dtsric —.48 SN m von dlsrir —.58 SN m von 1.60 LN

Lsumzvollklsnell Kleidersekürren 8cliivsrre V̂olle, neutrale l̂arlcea
m von dlsrlc —.60 SN Ltücii von lVlsrk 3. 0 LN kstunci dlsrlt 4.— unch d/lsrk 4.80

Wintermantel unä sonstige Winterartikel
sinci rum Teil «w" dis SO "/» 'Rw ermSLizt.

lb? Zut slle sonstigen Ztokke, Weib- unä Wollvsren gebe ict> vLbrenä äieser 7eit

IO"/» kadatt.

keinboltt Lszkvr, ^Ilvnstvig
Ebhausen

Oberamt Nagold.
In der Nachlaßsache der verst. Elisabethe Schill,

Schmieds Witwe von hier, kommen am
Samstag , den 23. Iauuar , 1926,

nachm. 2 Uhr, erstmals
auf dem Rathaus in Ebhausen folgende Grundstücke
zur öffentlichen 166

Versteigerung:
Geb. Nr. 17

Wohnhaus,
Scheuer und Hofraum 1 s » 61 qm _
P . Nr . 228 Gemüsegarten beim Haus 1 sr 05 qm
, , 2. 2/2 Gras - u. Baumgarten das. 3 , 91 ,

ferner eine Anzahl Feldgrundstücke.
Im Wohnhaus ist Schmiedewerkstatt vorhanden

und kann für einen Fachmann empfohlen werden.
Den 16. Januar 1926.

Ratsschreiberei:
Schultheiß Mutz.

Ein schöner Blattkalender sür 1926

Saget IM allezeit!
Verse von M . Fees  che
zu 1.20 vorrätig bei

Buchhandlung Zaiser, Nagold.

Morgen Dienstag

Ilelrel-
81W8-

»olvl 1?os1.
iM-cM!

Heute abend 8 Uhr

Versammlung
»Pflug -. i7»

aller Art

U »U !SA
(Eiseufaß

4 Wochen leihfrei)
liefert billigst

Ott « «UZLIIK
baockespkttüullt«

4 vsliv.

keslellsivdein.

An das
lLlsrmilierti

in
sden nächste« !
s Brteikaften i

werfen, j

Postamt

Ich bestelle hiemit die
Nagolder Tageszeitung

Der Gesellschafter-
»it de» illiltr Nnttth«lt»»,, .9kila- r»

.Friert »»»» - . „N»lere tztii»«t- ». »er l«»t»
KrU»,e „- »»»-, G«rtr»- ». ja »»« irtsch«ft-

ttti den Monat Februar
und bitte, den Bezugspreis durch den!
Briefträger bei mir erheben zu lassen.

Name : . . -. -. - .

Wohnort . .
Straße u. Hausnummer

MMMiiMkr.
Unser Techniker, Herr Oskar Klöpier,

ist ab  Bionlag , den >8. Januar in Nagold
und Umaebung. Aufträge bitten wir an
die Geschäftsstelle dieses Blattes senden zu
wollen. 168

Zotiiöllmrl/g'', lHanoiIflkladrik

bl. 8 Zum Schutze des Publikums vor
Schwindlern tragen unsere Techniker stets
einen schritt liehen Ausweis bei sich.

Vi siten Karten  f ertigt G . W Zaise r
Iselshausen.

Wegen Aufgabe meiner Landwirtschaft verkaufe
ich mein

schweres Arbeitspferd
(5jährig) 144

unter jeder Garantie

Chr Weimer . Telefon 117.

Nagold

Diehverkauf.
MaiM . Dienstag . or>v morgensSMr

ab badenwr weverene «ratze. Me An;-
w.hl Wae . tzarke. M Meilen gee gme

trWisst
Kalbillllk«

t» naserer Sttilnagt»NWld zum Verknus
ke- 'N. wozu mL Sans- und TiMMd-
viider eiulndei iss

«

MM WMt.
gut delsdrbsr. sack sdeväs del Lstkllcdtüll».

MbtlkarsmBkttiashllU
Es laden zu dem von heute Montag , 18.

bis einschließlich Sonntag , 244 Januars
je abends 8 Uhr, von Herrn W. Schäfer,  Sekretär
beim Württ . Evang. Jungmännerbund abzuhaltenden
Bibelkürs herzlich ein. 168

Altpietistische Gemeinschaft.
Christi. Verein Junger Männer

Lo » krririr » lA6i » 8-

I in großer Auswahl
!in billiger bis feinst.Ausführung

und allen Preislagen
bei

'K. w. Islser, Mtz.

tzsAMiikllNk»  skklkiG. W. 3»!stt

I!Üllii8t!i«kelegeiilielt!!
Sämtliche vorrätigen Bändchen der Samrutrwg

6 B 8 v I» v »
kosten in gehefteter Ausgabe — solange Vorrat — mrr

SV
bei 8r »ottkai »aii »i»g Lolssr , HagoIM.

verkauft

Dollmaringen . 162
Eine 36 Wochen und eine

33 Wochen trächtige, gewöhnte

Ralbin
Eduard Wollensak.

83ütz6k ge » 38cdöll

Vtlk NKll üvdSM

st8ü!il1!k!l gel vkvrt
erhalten Sie von der

Ke» « » ckersl
kd «»N Z

Ihre
Kragen.Manschetten
Vor-u.Oberhemden.

Annahmestelle
in Nagold:

Trau Faßnacht
Maierstr.

HMntkil
3 Zimmer und Zubehör
in Nagold für Handwerker
geeignet, sofort beziehbar

zu verkaufen.
Anfragen m. Rückporto an

Weber L Eie..
Frrudenstadt . »«

Forstamt Nagold.

holi-ÄerkiiLs
Am Mittwoch . 20. Ja¬

nuar 1926, nachmittags 1
Uhr. im . Bären- in Ober-
jettingen aus Staatswall»
Forst Abt. Hrrrenplatte
203 Haufen Nadelholj-
ftänzle, geeignetf. Hopfen¬
anlagen im ersten Jahr,
sowie6 Flächenlose Radel-
Hol zreisig._164

Na, »ld.
Tüchtiger, ältererir»

für sofort gesucht. 171
M. Wurster

mech Schreinerei.
Heute abe>§

Punkt
V. 8 Uhr
Traube 2
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